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Gliederung

• Hintergrund und Ausgangslage
• Ausgewählte Ergebnisse der Sicherheitsanalysen
• Lösungsansätze 
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Hintergrund und Ausgangslage
ASSKomm Stand 9/2025
• 8 Modellkommunen
• 152 Erstgespräche
• 60 Kooperationsvereinbarungen
• 47 Kommunale Präventionsräte
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Hintergrund und Ausgangslage
Wirkungsorientierte Präventionsarbeit
• bedarfsorientiert zusammensetzen
• Ausgangslage feststellen
• Strategie ableiten
• Bürgerinnen und Bürger einbinden
• Maßnahmen umsetzen
• Ziele überprüfen
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Hintergrund und Ausgangslage
Vorteile
• Optimierter und bedarfsorientierter 

Einsatz von Ressourcen
• Systematisches und gemeinsames 

Vorgehen erhöht Wirksamkeit und 
Akzeptanz (innen und außen)

• Aufbau tragfähiger und krisenfester 
Kooperationen
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Hintergrund und Ausgangslage
Sicherheitsanalysen
• 27 abgeschlossene 

Sicherheitsanalysen (2021-2024)
• 24 Einzelkommunen

• 3 Kommunalverbände und 
Verwaltungsgemeinschaften

• insgesamt 35 Kommunen
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Hintergrund und Ausgangslage
Auswertung der Sicherheitsanalysen
• Ziel: Erkenntnisgewinnung zur 

allgemeinen Verwertbarkeit
• insgesamt 9.853 Fragebögen
• 64 Fragen zu Sicherheitsgefühl, 

persönlicher Beeinträchtigung durch 
Orte/Personen, Kriminalitätserfahrung, 
Nachbarschaft etc.
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Ausgewählte Ergebnisse
• allg. Wohnzufriedenheit sehr hoch, 

unabhängig von Gemeindegröße 
• 75% der Befragten haben in den 

letzten zwölf Monaten keine 
Veränderung der 
Wohnzufriedenheit 
wahrgenommen (wenn doch , 
dann negativ)
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Ausgewählte Ergebnisse
• Veränderung Lebensqualität ist 

Folge (zunehmender) 
Verwahrlosung des öffentlichen 
Raums

• diese wird in größeren Kommunen 
stärker wahrgenommen
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Ausgewählte Ergebnisse
• weitere Beeinträchtigung der 

Lebensqualität resultiert aus 
wachsender sozialer Ungleichheit

• tendenziell unabhängig von der 
Gemeindegröße
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Ausgewählte Ergebnisse
• Am wenigsten beeinträchtig wird 

Lebensqualität durch (zunehmende) 
Kriminalität

• Problemwahrnehmungen vor allem 
in größeren Kommunen
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Verwahrlosung öffentlicher Raum Soziale Ungleichheit Kriminalität

Fazit: Die Wahrnehmung von Kriminalität ist nicht der prioritäre
Einflussfaktor für Einschätzung der Lebensqualität 
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Ausgewählte Ergebnisse
• Vordringlichster Handlungsbedarf 

wird in einer Verbesserung der 
Sauberkeit gesehen (mind. 80%)

• Bedeutung des Themas Sauberkeit 
steigt mit Gemeindegröße an
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Ausgewählte Ergebnisse
• Zweitwichtigster Handlungsbedarf 

über alle Gemeindegrößen liegt in 
(sicherheitsferner) 
Verwaltungsdigitalisierung

• (interessant, da Fragebögen 
mehrheitlich von der 
Personengruppe der 60-79-Jährigen 
ausgefüllt wurde)
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Ausgewählte Ergebnisse
• Bedeutung des Themas 

Schmierereien steigt mit 
Gemeindegröße stark an
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Ausgewählte Ergebnisse
• größte Beeinträchtigung in allen 

Kommunen: Hundekot
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Digitalisierung Schmierereien Hundekot

Fazit: großer Handlungsbedarf wird in der Verbesserung der 
Sauberkeit gesehen.

Sauberkeit
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Alkoholisierte Personen MigrationshintergrundAggressive Autofahrer

• „Problematische“ soziale oder marginalisierte Gruppen werden in größeren 
Kommunen häufiger als beeinträchtigend wahrgenommen 

• in allen Kommunen werden aggressive Autofahrer als starke    
Beeinträchtigung wahrgenommen
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Hundekot Migrationshintergrund

• Deutlich weniger als räumliche Gegebenheiten werden Personen(-gruppen) 
als Beeinträchtigung wahrgenommen
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Fazit:
1. Für Beeinträchtigungen der 
Lebensqualität werden eher Disorder & 
Incivilities (Verwahrlosung, 
Sachbeschädigungen etc.) als 
Kriminalität verantwortlich gemacht:
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Fazit
2. Handlungserfordernisse werden 
stärker in der Beseitigung von Zuständen 
(Vandalismus, Unrat / Müll im öffentlichen 
Raum, Graffiti und Schmierereien etc.) 
als im Umgang mit Personen 
(-gruppen) artikuliert.
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Lösungsansätze
1. Verwahrlosung öffentlicher Raum/ Sauberkeit
• Broken-Windows-Theorie: bereits kleine Anzeichen von 

Unordnung/ Verwahrlosung werden als Zeichen für fehlende 
soziale Kontrolle wahrgenommen und begünstigen weitere, ggf. 
auch schwerere Normverstöße 

• ASSKomm-SiA: Räumliche Gegebenheiten werden als 
beeinträchtigender wahrgenommen als bspw. Personengruppen
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• mögliche Ansätze:
1.1 Verhinderung illegaler Graffiti/Schmierereien: 

• legale Flächen schaffen (Plauen)
• Bürgerinnen und Bürger beteiligen (Freiberg - Silbertunnel, 

Flöha - Buswartehäuschen)
• Flächen schützen durch Begrünung oder Auftragen von 

Schutzlasuren (Plauen)
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1.2 Verhinderung/ Beseitigung Vermüllung
• Mängelmelder (Wildenstein, Zwickau, Görlitz)
• „Meldeprämie“ (Limbach-Oberfrohna)
• Öffentliche Müllsammel-Aktionen, z.B. Frühjahrsputz 

(Großenhain, Oelsnitz/Erzgeb.)
• Sensibilisierung zum Littering durch Öffentlichkeitsarbeit und 

Aufklärungskampagnen (Großenhain – Beklebung 
Papierkörbe, etc.)



lpr.sachsen.de        asskomm.de

1.3 Verhinderung von Vandalismus
• Sensibilisierung und Aufklärung (Großenhain – Kinotrailer)
• Gemeinsame Gestaltung (Flöha – Buswartehäuschen, 

Reichenbach i.V. – Aufenthaltsort für Jugendliche, 
Oelsnitz/Erz. – Jugendprojekt „Bolzer“)

• Deeskalierende Kommunikation (Dresden – Nacht(sch)lichter)
• Videoüberwachung (Flöha)
• Stadtteilbegehungen (Plauen)



lpr.sachsen.de        asskomm.de

2. Beteiligungsmöglichkeiten schaffen
• Engagement dient sozialräumlicher Vitalisierung und ist damit wichtige 

Stütze der Demokratie
• insbesondere lokale Vereine vermitteln Werte, Normen und 

Kompetenzen und fördern damit sozialen Zusammenhalt
• Marginalisierung hemmt Beteiligung: finanzielle und zeitliche 

Ressourcen werden für Erfüllung zentraler Bedürfnisse aufgebraucht, 
damit ist kein Raum für Beteiligung, über die soziale Situation 
verbessert werden könnte
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• ASSKomm-SiA: Wahrnehmung sozialer Ungleichheit beeinflusst 
Lebensqualität negativ

• Mögliche Ansätze:
2.1 Gesellschaftliche Teilhabe

• Stadt(teil)feste/Nachbarschaftsfeste (Plauen)
• Integrationswegweiser (Torgau)
• Familienwegweiser (Reichenbach i.V.)
• Wegweiser für Ältere (Frankenberg)
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• niederschwellige Sportangebote                                   
(ParkRun – versch. Kommunen, Beccaria-Projekt)

• niederschwellige Gesprächsangebote (Zwischen Scheune und 
Feuerwehr – Beccaria-Projekt)

• lokale, selbstorganisierte Veranstaltungen (Colditz –
Kulturmarkt)  
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2.2 Politische Beteiligung
• Bürgerhaushalte/ Kinder- und Jugendparlament (Schkeuditz)
• Bürgerbefragung (Frankenberg – Sozialraumanalyse, Görlitz –

Befragung zu Maßnahmen „Sauberes Görlitz“) 
• Bürgerdialog (Aktion Zivilcourage e.V./Pirna – professionelle 

Beratung und Moderation)
• Bildung flexibler partizipativ besetzter Workshops zu inhaltl. 

Schwerpunkten, die sich z.B. aus Bürgerbefragungen ergeben 
(Görlitz – „Saubere Stadt“)
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• Steigerung der aktiven Beteiligung von Bürgerinnen und 
Bürgern durch gemeinsame Begehungen mit Polizei und 
Verwaltung (Plauen – Stadtteilbegehung, Pirna –
Bürgersprechstunde mit Stadtteilmanager und Bürgerpolizist)
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2.3 Stärkung Ehrenamt

64,2
66,6

61,3 60,7

56,9

sehr
häufig

häufig eher
selten

selten gar nicht

Sicherheitsgefühl • ehrenamtlich Engagierte fühlen sich 
in ihrer Kommune sicherer als 
Menschen, die sich selten oder nicht 
engagieren

• Sicherheitsgefühl wirkt sich positiv 
auf Lebensqualität aus, 
Unterstützung Ehrenamt ist daher 
lohnenswert
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2.3 Stärkung Ehrenamt
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Alter• es engagieren sich vor allem die 
über 60-Jährigen, die wahrscheinlich 
auch über zeitliche und finanzielle 
Ressourcen verfügen

• Es lohnt sich dennoch zu überlegen, 
auch andere Altersgruppen für 
Ehrenamt zu gewinnen und ggf. 
neue Wege zu gehen
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2.3 Stärkung Ehrenamt
• Unterstützung der Vereine (Vereinsbörse/-messe/-stammtisch –

Austausch und Mitgliedergewinnung)
• Wertschätzung (Ehrenamtskarte des SMS mit Vergünstigungen –

www.ehrenamt.sachsen.de/ehrenamtskarte, Öffentlichkeitsarbeit 
über kommunale Kanäle, lokale Auszeichnungen)

• Weiterbildungsangebote (Aktion Zivilcourage e.V./ Pirna –
www.weiterbildungsforum-ehrenamt.de)

• Finanzielle Förderung (www.deutsche-stiftung-engagiert-und-
ehrenamt.de – Übersicht Förderprogramme)
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Abschluss • Anregungen für Maßnahmen zur 
Umsetzung einer Präventionsstrategie

• www.asskomm.de
• www.wegweiser-gruene-liste.de des DFK 

mit konkreten Bedarfsermittlung und 
entsprechender Programmsuche

• SiBa Werkzeugkasten der (Kriminal-) 
Prävention zur Sicherheit im 
Bahnhofsviertel
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Abschluss • Abschlussbericht zum „Transfer von 
empirischen Erkenntnissen zur lokalen 
Sicherheitslage in kommunalen 
Präventionsstrategien“

• Interpretationshilfe und Wegweiser als 
Unterstützungsinstrumente für den 
Strategieprozess
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Herzlichen Dank!

Haben Sie Fragen?

Anja Herold-Beckmann
0351 564 30910
anja.herold-beckmann@smi.sachsen.de

Torsten Kosuch
0351 564 30941
torsten.kosuch@smi.sachsen.de
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